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D r u t s c h l a n v .

-^lachi'ichtcn aus F r a n k f u r t zufolge, em.
Vfingen Se. kais. H,hcit der Erzherzog J o h a n n
von Oesterreich am 22. Sept. Nachmittags die
Aufwartung dcs d.plomat.schen CorpS und der regie,
"nden Bürgermeister, und reiSte am folgenden Mor«
gen nach Hc.oclbcrg ab. (Och. B.)

F r a n k r e i c h .
A l g i e r , ^0. Sept. General Lamoriciere und

General Mustapha sind gegenwärtig in Tekedemt,
wo sie Anstalten trcff.n zu einer Expedition, die sich
<»N dl« Operat.enen der Centiumsdiv.sion wie des
Generals Negricr anschließen soll und der nun
die Unter,vcrfu.ig des mächtigen Stammes der Ulcd
Nai l trefflich zu statten kommen muß. Abgese,
hen aber von dem großen Schlag den man führen
wi l l , »st es sehr nothwendig den südlichen Vevölke.
lung.n zu imponllen, denn sie sind es noch, bei
denen Abd-el . Kader so riel Unterstützung findet,
daß er unsere ncuen Verbündeten beunruhigen kann.
UeberhauPt musscn w.r uns auf allen Puncten über.
l'gen zc.gcn, wett bis jcht doch .g,.ulch nur ^
Mater.elle ^er.sch.ft gebrochen, noch keineswegs
aber sem moral.scher E.nstusi vernichtet ,st ^on der
Colonne dcs G.nerals do Bar, dic zwisch^ Scher-
e n und T.'n.'s agirt, haben wir b.s jetzt keme
Nachr.cht. C.e muß aber bald zurückkommen, denn
dle dre, Bata,llone, die sie von Alaicr .« . e-.

«ach °c„ »,,^,c„g°„d°n F.iihl,«g«. « " 7 ^ ' ^ ' ^

g« l.lemn,!,. I „ den G° .»? ^ K.».lh,-,t

3e<X). .m dm.n v.n Philip, m"" °° " " ^ ° ' " "

K«nk un» >n 2sch,dsch„,., " ' , " " ' « " al« «UO

sammln, das; der arme Soldadt st,rbt, indeß die

neral Baraguay d'HttlierS ist w.cdcr h i . r , um e.^
Commando zu übernehmen. Der vberst «om Gene-
ralstab Delaruc wird erwartet, er begleitet den Ge>
ralgouoerncur bei der großen Erpedition. ( M g . Z )

P a r i S , 23. Sept. Der „Moniteur Algörien
vom 15. Sept. verkündet die Unterwerfung der
Uled-iNayl, cineS großen Stammes der Wüste, des-
sen Wohnsitze im Süden der Provinz T.ttery, biS
gegen LeglM,at, also weit über d.e HerrschaftSgrän-
zcn der Deys h.nauS sich „ s t , ^ . Sie hatten ihr-

ch° V»P,°«,an.m.n« «uf den «,gi„.sch,n M ^

.cn«u ch.m und ^ d i e Er<.ulniß.d<.s«iu l ° u .

ch'n. ,ah«„ ^e °,chr°chm. d,«s.,be„ G°l'üh«n
M °M7,ch»n >°i, ftiihcr dem Emir. Si« «u.dm

°»n M d"°/ ^ ' " 7 " " " « " " ' " ° " " n Markt
°°n W.-dc»h z« k°,nm,n ,ml> d.z„ ».„!, m <ed«r
W°che l>°r F,.i,»g bc<!,«,«t, A.„ S°„»t»g °»ch„
w»r l,»« d,m H<,z»z „,n o,!,«n« «°,vi»mct«Dcnk.
, ' " " " 7 " ' ^ ' " ° " " ^ E« ,st cin °,°ganttr M « « .
b,tt ,» dn Nahe d°. Promenade O,<«„«. die Außen.
,.,.„de stnd m,. i«n.ft.d,gen F»ye„cepla..en beleg,,
da« Innere m,t F.esc°d°rstellungen der L.len /m

u". s 7 ' . ? ' " " ^ " l " n i e a„fgeh«g. mi. den
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gang bildet eine Cyprcssenallee. Die Umschassung
deS Marabut zu seiner gegenwärtigen Bestimmung
war das Welk der Militä'rsträflinge. — DamalS
war auch der Contreadmiral Faui6 eingetroffen, um.
das Commando über die algierilche Manne zu übcr-
nehmen anstatt des Contreadmirals Rigaudlt, wel'
cher nach Frankreich zurückberufen war. Auch waren
für die verschiedenen Plätze und Lager 16 Militär«
lnbliotheken angelangt und vertheilt worden.

Ans A f r i k a sind unerfreuliche Berichte in
Paris eingelaufen. Man hat sich zu sehr beeilt, die
Unterwerfung vieler Araberstämme anzuzeigen. Jetzt
zeigt es slch, daß die bedeutenderen derselben nur
für die Zeit der Ernte Sicherheit zu gewinnen
trachteten , im Herzen aber die alte Anhän-
gigkeit für Abd.tl-Kader bewahrten. Der H,rbst«
feldzug dürfte sehr ernsthaft werden. Der E>mr
scheint einen Plan zu befolgen, der dem General Bu-
geautz genugsam zu schaffen machen wird. Schon
haben sich 5000 Eabplen vor Bugia sehen lassen.
Man hatte Mühe, sie zurückzuhalten. Der Kaiser
von Marocco lst seiner Zusage untreu geworden: er
hat erlaubt, daß Abo-El »Kader auf seinem Ge-
bicte Nctruten sammle und sich mit Krlegsvorrächen
versehe. AuS O r a n vom 7. Sepc. wird geschrieben:
Das Dampfboot Phare, m,t dem General-Gouver«
neur an Bord, Hal gestern in der Früh auf unserer
Rhede Anker geworfen. Bllgeaud, der zu Eherchcll
und Mojlaganettl angehalten, empfing gegen Mittag
dlc Autoritäten und dle Officiere der Garnison. I n
Folge eingelaufener Depeschen konnte er indessen
nur wenige Stunden verweilen. Er ist nach Mosta-
ganem abgegangen, woselbst man in Erfahrung gc»
bracht, daß Abo.-el-Kader mir ansehnlichen Streit«
kräften auf die Truppen unier General Lamoriciere
gestoßen sey. Der Kallfa von Miliana war m>t
1000 Relt.rn zu dem Emir übergegangen. General
La!uor>c>ere veil^nc^t Verstärkung. (W. Z.)

H p a n i e n.
P a r i S , 22. Sept. General Zurbano ist am

15. Morgen« ganz unerwartet in Barcelona cmge.
troffen. Der Eonstilutional versichert, er wcide ei-
nige Tag<! oort bleiben, um dann wieder in die
Provinz (G.vona) zurückfahren, in welcher er so
schnell Nuhe uno Frieden wiederhergestellt habe. Es
Haiti sich aber zu Barcelona das Gerücht verbreit
tet , dle Regierung habe ihn in Folge der cnergi-
scheu R.c>amat>onen der Presse grgen sein Verfah.
ren von seinem Amte entfernt. — Alle Barcelona
ser Blätter scheuten den Mittheilungen des Propa»
gateur d< I'Allbe über neue Conspiratlonen der spa»
inschen Flüäullligo in Fiankreich Glauben. — Die
lNalotnsche P'.sse bekämpft mit Hefcigkelt das Mic
nistcnum, w>,l sie ihm in der mdmiriellen Frage
eine Hl!N'.c>.n>ng auf d>e Scice der Anbalusier bei-
mißt. die bekanntlich Handclösreihcit verlangen. —
D>c Gace ta vom 15. bringt ein Decret, wonach
dic beiden l!n<v^<!tätcn vor» Oncite ur>o Victori-a
üufgtlöst und >nlt jener von Vallaooiid vereinigt

werden. Bei der Vertheilung der 420 Millionen
RealVn, wclche der Schatz sich verschaffen w i l l , auf
d»e sämmtlichen Provinzen des Kömgrcichz sind 15
Millionen auf dic Provinz Madrid gefallen. Dle
Emlatumg zur B.'thellung daran wurde in Madrid
bercnz m Umlauf gesetzt, schont aber wenig Gehör
zu finden, so daß Man am Ende zu einer gezwun«
Latten Anleihe seme Zuflucht wlrb nehmen müssen.

(Allg. Z.)
Großbritannien.

I n Manchester spukr es fortwährend. Der Tod
des Aibeit.'lö Lyons, der bei der Nuh.storung am
15. Scpl. von Hrn. MorriS, dessen Fadr.k d,e Meu-
terer angriffen, duich eincn Schliß r^rwundet wur-
de, hat die W.gläufer in Wucl) verfttzt, so daß
man emen neu.n ernstlicher« Friedenobil'ch besorgt,
^lls Hr. Morris höit,', oast der V '̂nsch gestorben,
lieh er semcr Witwe dle Bezahlung der Lelchenlosten
anbieten, wenn si>' >hn in der Stille wollte begraben las«
s.'li. Diesen Vorschlag wies die Frau zmuck m,t der
Aeußerung, daß, wiewohl die Poiverloom«Weber
schon sechs Wochen ohne Verdienst seyen, sie den-
noch tne Kosten der Beerdigung ihres Cameradert
zahlen und >hm zu Grabe folgen wollten. Die Po«
lizel erfuhr darauf, das» es dle Absicht der Arbeiter
sey, d»e laiche dcb Erschlagenen an allen den Fabri-
ken vorüber zu tragen, o»̂  wieder ganz ober theil«
wcise lM Gange sind. D<c Vchörden, in der Bce
sorginß, daß em solcher Auszug die Menge zu Ge.
wallthaten aufreizen könnte, ließ Polize.mannschaft
und Militär ausrücken und warnte die Turn-outS
durch eine Bekanntmachung. Am 13. Morgens hiel-
ten darauf die Weber eine allgemeine Versammlung,
worin sie beschlossen, Nicht zur Arbeit zurückzukehren,
bis ihnen die Löhne erhöht seyen. Ein Memorial,
das diesen Einschluß monvirt, wollten sie an S i r
I . Graham absenden. Auch »n der Umgegend V0N
Manchester stehen noch viele Mühlen still; hingegen
sind ln Stockport alle wieder in Gang. — Zum
Unglück sind eben jetzt auch die Ergebnisse der par-
lamenta, lschcn Untersuchung über Hrn. Ferrands be«
kannten Ancrag vtröffentllcht worden, und haben die
Beschuldigungen, d.e derselbe gegen einen großen
The.I der engl.sch,« und schottischen Fabrikanten er-
hoben, bestätigt. Auch die Handelsberichte ausLiver»
pool lauten wieder ungünstiger als in den letzten
Wochen. — I ü Zalforb brannte am 18. Sept. Mor»
gens die große Kattunfabrik der HH. Lockmood und
Thornton ab; doch war daS Feuer nach allemAnschem
zufällig entstanden.

London , l 3 . Sept. Fast alle Kohlenarbeiter
in der Umgegend von West.Vromwich, Oldbury,
Stourbridge ?c. sind zu dem frühern Lohnsätze in die
Gruben zurückgekehrt, die Milizen und Sp.cialcon-
stabler sind großentheilS entlassen worden, und der
seitherige Kohlenmangcl hat aufgehört. Walsall und
die Umgebung ist ebenfalls ruhig, und die dort lie.
genden Dragoner sollen nächster Tage abziehen. I n
AshtoN'UNder-Lyne, bisher einem Hauptsthe der Auf,
regung, sind der Hauptführer der dortigen Carti?
stcn, P i l l ing, und fünf andere Rädelsführer de»
neulich", Ruhestörungen mitten aus einer Chart,',
stenvcrsammlung durch wenig? Constablcr ins Gc-
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fangniß abgeführt, Tags darauf verhört, und we«
gen Complotts vor o,e Affisen verwiesen lvorden^
Man hofft, daß dieser entschiedene Schritt der Be«
Horden allen wet ten Unruhen in Asl)ton ein End«
Machen, und die theilweise noch feiernden ?lrbe,ter
zur Rückkehr vermögen werde. I n den Töpfereibe-
znten sind f^st alle ^eute wieder in Arbeit j dasselbe
gllt von Stockport. Zu Manch, ster, wo vorgestern
eine große Bauinivollenfabrib abbrannte, d^ren Eigen-
thümer einen Verlust von etwa 13,000 Pf. S t . er-
litten, kehren dle Maschinenweber täglich inj Mas-
sen zur Arbeit zurück, und d,e Versuche lhl.'r feleri,-
den Kameraden, sie wieder auszutre,ben, zeigen sich
erfolglos; vorgestern büßte einer der Angreifer dabei
das ileben ein. Zu Stallbrioge und Volcon zeigen
sich dle Lcute noch sehr wldflspänstlg.

Dem Herzoge C a r l von B r a u n schweig ist
M voriger Woche zu Preston der widrige Vorfall
begegnet, daß er als uermeintlichcr Dl.b festgcnoiU'
men und nach der Polizelstation geschleppt wurde.
Am Monnrag zuvor war nämlich ein dortiger Ban-
kier von emigen Gaunern um 1300 Pf. S t . und
100 Sovereigns bestohlen, und darauf das Signa-
lement der Diebe bekannt gemacht werden. Der Kellner
eineS Hotels, wo der Herzog eintrat, eine Flasche Wem
forderte, und zur Bezahlung eine Pfundnote hingab,
glaubte ln dem Fremden einen der Diebe zu erien-
Nen, theilte dem Wirthe seinen Verdacht nnt, und
dliser sandte so^l.lch nach der Polizei. ?llsbald stürzte
ein Constables >n das Zlminer, wo der Herzog bo
hagllch auf einer Ottomane saß, und pacl/ce ihn uil-
ter Alic^abe der wider «l)>, eihod^ncn ?lnschlild>gungen
beim Kragcn. llmsonst gab d.'r entrüstete Herzog s,,^
nen ii.amen an ; der Coi'stadler und s^ne Begleiter
hi.lten dieß blos! für cmen Kunstgriff, um lo^zutom-
Men, und schlappten >!)!», von cmem großen Men-
schenhaufen g»'folgr, nach der 4__500 Schritte ent»
fernten Polizeistacion, Hier gelang cs dcm Herzoge,
sich durch dic Zeugnisse achtbarer Männer über seine
Person zu legmnnren, und cr wurde unter vielen
Entschuldigungen freigegeben. Sem Stallmeister Va»
ron ?lndlau, traf eben r m , als er dic Station ver-
ließ. Der Mai)2r von Preston entschuldigte den Vor-
fall schriftlich beim Herzoge, und dieser hat er-
klärt, er »volle die Sache auf sich beruhen lass-n.

(Oest. 25.)
L o n d o n , 20. Sept. Der Erzherzog Friedrich

von Oesterreich ist jctzr, von Portsmouth her auf
der südwestlichen Eisenbahn, in London angekommen
und in MlvartShotcl abgestiegen; ein Hofwagen
stand am Terminus der Eisenbahn für ihn in Bereit,
schaft. DaSPersonal der'österreichischen Gesandtschaft
empfing Se. ka>s. Hoheit.

L o n d o n , 21, Sept. Die Great Westen Sce.
amship-Compan» in Bristol läßt jetzt auf der drrt'gen
Rhcde ein Dampfschiff bauen, welches das arösce nicht
nur aN<r Dampfschiffe, sondern all.r Sch.ffc überhaupt

! " ^ 7 ^ ^ ^ ^ : ' " " " ^ ' ' ^uß lanq(100Fust
langer als daS längste englische Lin.ensch.ff), 51 Fus-
breit und 32 <M, tief, se.„ rcg.strirter Gehalt w.rd
3200 Tonnen betragen, so daß eg, abgerechnet den
Raun» fur seme Maschinen u. s w /P la tz haben
wird für t000 Tonnen Kohlen nnd für 1200 Ton-

nen Waren. M i t ?lusnahme dcr drei obern Decke
und der Cajür.n wird es ganz aus Eisen bestehen,
von welchem Metall 140l). Tonnen dazu verwendec
werden. Das R,esensch>lf wird vier Maschinen (bis
jetzt hat tem Schiff über zwei) von je 250facher
Pseroetrafc und drei Dampfkessel führen, deren je«
d.r 2(X1 Tonnen Wasser faßt. Sem Name wird
„che Great Br i tain" seyn und der Bau ist schon sehr
forlg.sch'ilcen. Dieses Unternehmen scheint doch kaum
zu bestätigen was von einigen Londoner Journalen
gemeldet morden, nämlich daß d»e transatlantischen
Dampfschiffgesellschafcen, und namentlich die Great
Western - ^.'ompagme, bei ihrem Geschäft so bitlern
Schaden hab.n, daß sie an die Einstellung ihrer
Seefahrten denken. Die Bestimmung des Great B r i -
tain «st üdr>ge„z noch nicht ausa^sprochm. D>e Ti»
mes ivüüschc ihn zu Fahicen uill das Cap dcr guttn
Hoffnung nach Indien v,r>uendet, KM dadurch den
Plackereien dcS Landtransports ,̂̂ . ^dischen Post
durch fremde Staaten zu entgehen. Das Journal
glaubt, das Schiff würde die weile Fahrt um das
Cap bis zur Gangesmündung in 35 bis 40 Tagen
zurücklegen kon in n, was jetzt ungefähr auch die Dauer des
Postenlaufs von Bombay über Aegypten nach Mar-
seille ist. Man rechnet nämlich, dasselbe werde mit
seiner ungeheuern Dampfkraft 10 b«s 16 englische
Mellen in dcr Stunde oder durchschnittlich 12 bis
1!i Meilen fahren tonnen, während die jetzigen orien«
talischen Dampfboolc nur 8 , die tranSatlandischcn
nur ungefähr 9 Meilen m der Stunde machen.

(Allg. Z.)
N l l ß l a n v .

S t . P e t e r s b u r g , 13. Sept. Der Kaiser
hat heure eine große Reise in das Innere deS Reichs
ana.etret.-n. Dem VernchmtN »ach begibt sich Se.
Ma j . zunächstnach K,ewund von da nach Wl'snesscnsk',
UM die daselbst jusammengezogenenTi UppencorpS zu mu»
stein. Demnächst werden auch die Häfen am schwar-
zen Meere, namenc!,ch Odessa und Sebastopol be«
sucht werden, von wo Se. Maj . über Warschau
nach S t . Petersburg zurückkehren gedenkt. ( P . Bl . )

M o s k a u , 14. Sept. Gestern ist hier die
schreckliche Nachricht ring.troffln, dasi die ganze
Stadt Kasan cm Naub der Flammen geworden;
mehr als 2Wl) Häuser, die ganze Warenniederlage
der Kaufmannschaft, d>e Universität und der größte
Theil der öffentlichen Gebäude liegen bereits in Schutt;
seit vier Tagen brennt eS fortwährend und del Abe
gang der Post war daS Feuer noch n,cht überwäl?
ngt. (Hamb. Vörsenh.)

S ü v a m e r i k a.
Das I . du H a v r e enthält eine grausenhaft«

Beschreibung des Sch'ssbruchS des Dreimasters Leo«
poldina Nosa. Das Schiff war mit 303 basklsche«
Allswanderern an Bord m den ersten Tagen deS
Mai von Bayonne nach Montevideo abgcftgell, war
auch nach ciner mühsamen Ueberfahrt schon >m ?ln»
gesicht des Landes angelangt, als es nach dreitägi»
g,m Kampf mit einem wüthenden Süd-Südost»
stürm Morgens 5 Uhr auf die unter dem Namen
Castillos berüchtigten Kl,ppen geriech, Es war eine
schrecklich finstere Nacht. Als es Tag wurde, befand
man sich zwar nur anderthalb Kabellängen vom Ufer, ,
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55er ein Kahn-, den der Capita« durch die Bran-
dung rudern lassen »vollce, damit drüben clne Lein»:
befestigt würde, schlug gle.ch um. Nun befahl er
cinem Matrosen ein Sel l umzubinden und durch»
zuschwimmen, allein dieser verioeigcrle den Gehor-
sam. Ebcn'io cln zweiter, dritter, kurz dle ganze
Mannschaft, nnt Au^nahmc von dreien, ließ den
Capitän und die 0ff>ciere und d'.e Passagiere im
Stich und rettete sich. Von den Zurückgebliebenen
stürzte sich hierauf cm Theil ins Me,r und sucht-
schwimmend den Strand zu erreichen, einzelnen gc»
lang es auch, die meisten aber wurden alsbald von
den Wellen verschlungen. Der Rest, in dumpfer
Verzweifiung, hielt noch auf dem Schiff aus, be«
sonderS »a sie sahen, wie die herbeigelaufenen Gau-
chos das Strandrecht ausübten, sich oer auigcworse^
N̂?N Habseligkeiten bemächtigten, die Felleisen erbra°
chen, die E>gcnthü<ner, die sich wioeifth^n wollten,
Mit «hren Waffen bedrohten, illoch fast den ganzen
Tag trotzte das Fahrzeug den fuichcbaren Stößen, >
die es jeden ?lugenb!ick zu zertrümm.rn drohten <ge»
Aen Abend beruhigte sich das hohe Meer, wie aber
gewöhnlich nach emem Orkan wogte der Auftuhr der
Elements um so stärker noch gegen das Land, l im
S Uhr Abends krachte und borst das Verdeck und
der hintere Theil versank ,n den 'Abgrund. (Fm
Schrei des EncfttzenS und über sechz'g Personen,
Männer , We.ber und Kinder wurden in die Flu-
then geschleudert, f.'st alle kamen um, nur wcnige
hatten sich schnell geinig an den noch stehengebliebe«
ncn The,l deö Verdecks angeklammert und festgehal»
ten. Aber auch von diesem riß die Brandung Stück
UM Stück, und zuletzt blieb den Ueberlebenden kein
RetttMgsinitlel als sich den fortgerissene« Trum»
M?M anzuvertrauen, ob sie sie vielleicht ans Land
tragen würden. Viele würden auch so glücklich ge-
wesen seyn, wenn sie nicht noch an den Felsen zerschellt
»vären. Der Capitän und mit ihm 251 Passagiere
fanden ein nasses Grab, nur 72 entgingen wie,
durch ein Wunder diesem Schicksal und wurden
nachher von der französischen Goelette Eclair an Boid
genommen. (Allg. Z.)

V e r m i s c h t e N a c h r i c h t e n .
( L u f t s c h i f f f a h r t . ) Le ibz . B l ä t t e r s c h r e i ,

ben unterm 20. Sept . : W i r erhielten aus vcrlässi-
gcr Hand folgende Mit thei lung: »Du,ch die nun
nicht mchr gestörte Ablieferung des dünnen Messing-
bleches ist Herr Lembergcr seit acht Tagen fest und
thätig mit dem Bau seines Ballon-Kolosses beschäl
t i g t ; drei Gesellen und Handlanger löthen, andere
biegen und formen die Sprengungen, welche von
innen die Scitenwändc des Ballons ausspannen,
Schreiner, Zimmellcuie, Schlosser ?c. arbeiten nach
Anleitung des Erfinders an Vorrichtungen, deren
Zwcck Manchen nicht recht einleuchtet, da er nie
noch solch einen Gegenstand unter die Hand bekam.
Bereits wölbt sich ,n sanfter Biegung ein Scgm?nt
deS Ballons in die sinnreiche Hängm^schlnerie, durch
welche der ganze Ballon leicht und ohne Druck wäh»
rend der suctesswen Fertigung manipulirt werden

,^.kann; schon diese Einrichtung zeugt von einem
^ Geiste, der auf d>e solide Basis des Uebrigen schlie.

ßen läßt. Um Ihnen bic Größe und Kraft deS Ballons
selb anschaulicherzu machen, bemerke ich, daß der nun
gegenwärtig gebaut werdende Cylinder 40< Durch,
"'csser, 1^0'Länge, 1 ^ 5 ^ . ! ^ , , ^ 83 ,809" , C.,
^nhai t , der Ballon wiegt 15 Cl r . Mater ia l , hat
-)2 ^.lr. Stclgtrafc, die Gondel mit Allem ,vicgr
I ' ' l^tr., folgl.ch bleibt 14 Ctr. Steig - und Trag.
tr^lc fur Mllfahrendc Personen, l lnd nach dieser V?»
rcchnung können progressiv Luflsch.ffe bis zu 500 Ctr.
Ladung h.-rg.stellt werden. Uncer Al lcm, was dieser
herrlichen Erfindung den glänzendsten Orfolg sichert,
Ut es daS y.cr neu ,n der Aeronaut.k angewendete

^ i . ' s " ^ " ^ " ' ' " ^ b".' Ausführbarke.t der Lein-
deigerttyen Eismbung möglich macht. Dieses Gas,
' ' 1 ' " " ' / 7 ' ' während der Luf i f .hr t unausgesehr

.N j>d m B^ar fe zu eräugen, m.t gcringen Kostm
anzu,cyass<n — die Füllung von < î-c» 8^ (,0t) C ^
ko,tet w . l i unter 100 si., während eben so vielWas«
serstoffgao 4000 si- dosten würde » das' ein wi l l -
knh.l.ch zu be.t.mmende Tragkraft entwickelnd, den-
noch zu ke.ner ^rplosion gene.gt .st, d.eses Gas,
das >e Halt te, und expansirt ein Dr.t tel der at
' " " ^ ' ! ^ " . ' " ^ ' " ' ' ' ' " d.eses Gas ist allein
r . . ^ „ 0' il ^ " ' " Elsindung; Mit gewöhnlichen
« ^ n . . " ' " ^" l . ' rstof t>s wäre d.e A.s-

fuhlung der d.recten Fahrt nach obi.jen Pl.nc.pien
d.e re.ne Unmogl.chk.it selbst, da d./^Nun.unq des
Ballons zu v.el Flache dcm Angr.ff, d.'S Windes
P.e.S g.bt, die Damvfmaschme „ur . h r c m ^ u r
e.nc gefahrvolle ^'plosion locht herbeiführen kö.nne
und überhaupt be. d.esen Ballons d.e physical.sch/n
und mechanischen Kräfte mcht ,n dem Uebermaß"
erzeugt uud veremigt werden konnten, als es nach
dem obigen neuen System? so mächc.g, kräftig und
gefahrlos geschehen kann. Bei ruh.gem Winde wird
der W'derstand ocr l?uft als Nu l l 'betrachtet, dieser
Widerstand ist jedoch sehr verschieden; bc» der Win»
stille kann die archon.-dlsche Luftschraube (das M ,
derrad), »ede beliebige Nichcung m,t Dampfkraft er<
zw.ngend, durch b.cselbe binnen 24 Stunden circ»
100 Mc.len zurücklegen; be< günstigem Winde —
oft^legt d.e Getthw.nd.gkcit des Wmbes 50< UNd
mehr m e.ncr ^>,cunde ,>lrück . . ^

conträrem W.^e ".rd vu-t ok'" '7 ^ ? ' V ^ss^^p.' i^'.<'...-. - laout, oder loqleich durch
. s cbt ^ r ' 7 ' " ^ " " 'bcr cin besscrer Li.ftst.om
gesucht. Hier soll »ch o.c Gas t r . f . auf das qlän«
zendite erproben und durch d,e Dampfkraft der Bal«
Ion sich im kufikreis e,nen ncuen, noch unberecbcn-
baren Schnellauf bilden. Da früher der Ballon nur
zu 38' Durchmesser und W r ä n g e z« 2500 fl. ver-
anschlagt war, zur Erre.chung eines höhern E n t .
zwecks ders.lbe zu ob.ger Größe gebaut auf 5000 st.
veranschlagt .st. so wird diese Relation, d.e ich aus
e..n>r auchenti ch^n Qu<Ne erhalten habe, alle Freunde
o " / " 7 . n " " ' ^'ll'Nschaft einladen, sich m.t 5 st.
D ' u M ^ aeronautischen Gesellschaft

^ nn. . . . ^ ' ^ ' ^ anzufchl.esien, damit diese
7 " m . . ^ ^ / ' ^ ^ U N g unseres Jahrhunderts
o vollständig ausgeführt wird, als die Großartig-

s t und W.cht.gke.t derselben cS erfordert.

Ve-rleaer,- Iguaz Alois Gdler v. Kle inwayr.



Anfang ̂ nr Imöal^epSeitutH.
Vrot . fleisch- und ^leckssedelwaren Tariff

ln der Stadt Laibach füll dcn Monat October ig/>2.

> Gewicht >Preioll GewichtPrc i tz»

Gattung der F?ilschaft des Gebäckes Galtung der Fellschaft der Fleischgattung «

U i ^ c h ^ k T ^ Pf.lLtl)<Qtl. , kr. Z

" " ^ r o t. ! l̂l ^ D
Mundsemmel . i ' ' '. - 5 l t . ^ § ' e i s ch. »
'ordin. Semmel l ' ' ' ' ^ 7 ^ . ' " ! Rindfleisch ohne Zuwage . - - 7 ' ^ »
! ,ans Mund-) - l? ^ 3 ^ l e c k s i e d e r - W a a r e n . »
«m, «, . ^Semmelteig^. i 2 2°^ 6 Fleck, Lunge und Bries . ' — — 1^4 ß
Weizen-Brot. < <,us ordin. ̂  - 22 2 ^ , 3 !,Zungenstcisch , — ^_ 2 »
! <Semmclteig^ » l3 , ' ^ 6 ^ ^ und Milz . . . . , — — 3 »

l»a ^ Wel-^ « 5 Herz » — — ^ »
Nocken-Brot <zrn/"u. - ' , / ^ lä >> 6 ^ l e , Obergaun, und Unter- »

i i Konunehl > " gaum ' " " ^ ^ , >
0l'la<!brot ans Nach-s- , 4 3 Ochsenfüße . . . . . » — ^ 1^2 >
,mchlt.iq.v^!,^'. ^ ^ . s - - ' ' _ « ^ 6 ! !

«^llN^ gcxaiuit < . . . . . 2 t) " l! >

! VorstViicnde SaD^'q'fommc düTch dcn ganz«" Verlauf dcs Monats ron del, betressoxdcn G e w ^ s ^ i t e n l>ci Vcr. >
mcidlma. strengster Ai>>,^!»<, auf das Grnaücste zx bcol'achtcn, und «s hat Jedermann, der sich durch d,e NlHlbelolguog vl.'n >

^Scite irgcüd ^iins Gcivcrbmanncs bcvorthcilt zi< scyn crachtct» sclchcs dc>n ^tadtrxaglstrate ali^uzclgln. >
Das Vcilwcrk »»üsl r,'i„ gl-pxyt sciin. Frischc und cilisscpöckclte Zimssc" s»d satzfrci. >
B»i c'i„cr 3l>'isch-Adna<!!!i^ untcr 3 Pfund hat kl ine Zussabc vom Hintcrloftsi, OberfiisZen , Nicrn il»d den vcrsmledee >

n>'!l l'cl dcr Auoschroctimq nch cr^cl'cnvc» ?lbfatte» von Knochen,'Fecl lind Mark j ^ ta t t ; bci einer Abnahme von 3 bis 5 Pfundj !
oa^ci«,'!! sind tie Fleischer berechtiget, liievo» 8 Loth, u»d bei 5 bis « Pfund cm halbes Pfund und sofort verhällnisimaiiia zxzttwar!!
g<>n> doch lvirdauodru^Iich verboten, >>ch bci dicscr Z,<wage fre,»dartigcr Fleischthcilc, als: Ka lb , / Schoafe, Schlrciiiftrisch u. dgl I
zu bedienen. ^ ^ >

Gour« vom 23. Septemder l^42.
Mittelpreie.

VtgalSschllldverschreibung. jju 5 pLt. (in C M ) log l j l ö

detto detto detto . 4 „ (il, CM.j ioc,

Wieu. Stadt, Bailco.Obl. z u , ,j2 p^t. (in CM.) 65 i j9

Obligat, der allgcm. und Ungar. < zu 3 V. H. ) »-
Hofkamme^ î cr ältern Lom» X zu 2 »j2v. H. 5̂  55
bardischen Schulden, der in < zl!2,^<jv.H. <> >—
Florenz und (Ä»'iiuH aufge« / z u « ^ ' H ' V —
noilnuellen Anlcyc» s zu «H4v .H . ) —

?lerar. Domest.
Od!l^«o»en dt l Sla'«d<^ ^ (C. M j (C .M. )

v. Qtzerreich unccr uni)^ z«5 slüt. X — —
ob d<r (3>n,s, von Nol)»^ zu«,j» «. F 64^8 —
Ml , , . Vl^hrel l . Schlt'< zu«»^ »» >, — " "
^en.Nteiiermcirs. ^ärn» < zu 2 », /^ " ^ »—
'««. >tr>,,!,. l^ör, u l id /zu i Z ^ »v « * " —
d t ° W . 0d, lk . Amtcs ^ )

Action der Kaiser F<r5inands-Nordbahn
i« »"«a st. C. M 7lll fl. in C. M.

2l- ^ . N.ottofiellungen.
>?n Gratz am 1. October 18/.5:

^ . ^ / ^ . Z I . 60. l6 .
»2 Octobers ^ ' '^ ' "g '« Grätz wird aml 2 . October ,8/.2 g c h ^ n wcrdm!

(Zur Laib. Z.lt«ng v. 4. o ^ w l«.20

il^etreid Durchschnitts - Vrrise
in Laibacd am l . O^ober̂ .»L^2.

Marktpreise.
Sin Wien. Metzen Weihen . . 3 ss. 5a kr.

— — H^ukuruy . . - . » — „
— — Halbfrucht . — „ —. »
— — Korn . . . 2 » »a »
— — Gklst« . . . , , 5d „
— — Hilfe . . . 1 „ 4 l »
«. — Heiden — « — „
^_ — Hafcr . . . , , , 14 ^

vermischte Verlautbarungen.
Z. »6a4. ( i ) . Nr . 2347.

Jene, tie auf den Nacklaß des am 4. Sep.
tember l. I . ohne Hinterlassung eincs Testamen-
tes verstorbenen Michael Schober von Deutsch,
tors, aus rraö immcr für einem Grunde einen
Rechtsanspruch zu machen gedenken, haben sich,
bei sonstigen Folgen des tz. L14 b, G. B, , hier.
orts bei der auf den 1/,. October ,64. ' , Volmit»
lags um 9 Uhr anberaumten Llquidationölagsaz«
zung zu melden.

Bezirtöüericht Reifniz den z4. September
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Einige Lehrmädchen
könne,: bet lint sogletch in dle Lehre
treten. Auch kann em m den Pul)-
arbeiten crfahrcncs Mädchen gegen
eincn angemessenen Tagcslohn bel
nur aufgenollnncn werden.

Vheresi'.n M e r t l .
Putzmacherinn am Hauptplahe im
Gregel'sch«n Hause Nr. 229 im l .

^ . , / ' ' ' " ' Stock vorwärlS. '

Wiesen-Verkauf.
Eine zweimähige Wlcse, von der

besten Hcukleba, und lm Pomerio,
lst aus freier Hand täglich zu ver-
kaufen. Das Nähere ist zu erfahren
m der Tprnau-Vorstadt N r . ^ 1 , oder
dci Joseph Marouch, Elephanten-
Wlrl l) Nr . l3. ^
Z.'^582. (3) '

^m Hause Nr. 2/,o am Haupt-
plalze ist zu Gcorgi k. I . ein schö-
nes geräumiges Gewölb, besonders
für eine Schnittdandlung geeignet,
<annnt einem großen Zimmer im er-
sten Stocke 5U öermiethen.

T ^ s Nähere beim Hauseigen-
thümer zu erfragen.

Literarische Anzeigen.
Z. 15M. (1)
Vcl Georg Nercher» Buchhändler in

^aibach, isl «u haben.-
'N' ' schr brauchbar ist mit Recht zu empfehlen:

Dic N c u i i t c verbcsscrse Auftage von:

gemeünlühiger Briefsteller
für alle Fälle des menschlichen Lebcns, mit An-
gabe ocr Titlüalurcn für alls Stände. 8. dr.

Prcis 45 kr.
Dicser Bricfstcller enthält 160 Briefmu-

fier, w:c auch 72 Formulare zu K a u f - ,
M i e t h - , P a ch t - , und Lehr - C o n t r a c -
t c n , E r d v c r t r ä g c , T e s t a m e n t e ,
S ä ) u l d u e rsch r c i b u n g e n , Q u i t t u n -
g e n , V o l l n i a c h t e n , A n w e i s u n g e n ,
Wechse l und A t t e s t e . » Für die bürgerli-
chen Verhältnisse.

Z. 1567. (2)

OinlaNuns
zur Pränumeration auf K u f f n e r's
belletristische Schrlften :n einer neuen,
höchst eleganten und wohlfeilen Aus-

gabe.

Im Verlage der Buchhandlung von I g -
Ntlz K l a n g in Wi^ i lst erschicncn, und dci

Igna^ Ulols Gdlcn v. Ulenunazn'.
Buchhändler i»l Laidach, zugaben:

Der erste Band von:
Clir. Kiiffner's

erzahlcnoe <vMMN,
dramatische und lyrische Dichtungen.
Ausgabe letzter Hand.

I n NO Bänden.
Schiller-Format, kl. 8 , der äußcrn Ausstat-
tung nach ganz gleich der neuesten Original-
?luSgabe der Kotzcbuc'schen Theater, anf fein-
stem Maschinen-Velinpapier, mit größter typo-
graphischer Sorgfalt und Eleganz (auf Hand-

pressen) gedruckt.
T a s ganze NNlerk Uiirv längstens bis zum

nächsten F^u j l j ah r volleuvrt sezin.
)lm '15. jeden Monats, vom Scptcmhcr d. I .
angefangen, erscheint ein Band :. W 0 — 32(^
Seiren stark, und wird in Umschlag broschirt

ausgegeben.

Dcr Pränumerationspreis für alle I O

Bande ist nur 5 fl. C M ! !
bei Empfang dcs ersten Bandes zu erle-
gen / und bis zum Erscheinen des 5. B a n -
des gült ig/ inoem sodann der bedeutend cr-
höyte Ladenpreis von 7 fl. 3(1 kr. C. M. cin-

V , .,' , tretell w i rd .
ssZ' K l i f f n e r ' e ^^me ist allen Gebildeten unsere
Nation zu bekannt, als daß es nöthig wäre, hier etivas
zu seinem l̂ obe beizufügen. Durch das Studium deo
Klassiker, der eivigen Musier alles Scli^'en und Großen,
genährt, zudesftn Höldevuiig er selbst so viel beilruq,
beglcic<te er unsere i/iceralur von ihren früheren l)iS
in die neueste Epoche. Gleich weil cntfelNt von gelehr,
ler Trockenheit, wie von seichler Oberflächlichkeit, v.»-
suchte er sich vielseitig, und immer mit Glück, in den
vcischieoenstcn Gebieten. I n einer Zeit, wie di« un.
sere, welche mehr sammelt als schafft, Wo Gcsammt-
Ausgaben, neue Austagen, Nachlässe, Briefwechsel
u. tg l . mit einander wetteifern, muß es für oie ganze
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Teslwelt von grö'silem Inttlesft seyn, wenn ein Echrifl«
slc>ll,r, wie Ch, K u f f n ^ r , auf wclchen linser Äater-
l.iud mit gslechcem Selbstgefühle hinweisen kann, es
selbst übelnimmt, die vorzügl ichen, tlieils neu bear«
beizten, theils bisher ,ioch llügcdrllcklen, seiner Schrif-
ten aliZzlllvahlen, zu sammeln und dem Publ ikum zu
übergeben. Hier. wo dcis g i ö ^ e Pubüclon uoizuqs-
wl?isc im Auge '.'ehalten wurde, crschcnn,,, mit Aue,
schluß ftiner mehr w^sscnsch^fllichcn Wcrke, d ie .Ru,
mane. Ei-zä!)lliilgen. ^o^'el len, Mährcheu, Scigen,
Dichtungen, humoristis,,i'cn u, a. Aufs^l)c, und so
kann sich bei d,es?m ^ccicht^ime des I x l ^ l t c s qew ß
I ,der, dem es lim einen abwechselnden u,,d ver^dell^
den Genuß, dem es nicht dloft um fluchtige U>Ucr:
l ,al lung, sondern auch lim geistige Befriedigung zu
lhlM ist, die angenehmste Lecture versprechen.

Bei Vgna^ A l . Gv ien v ^ l r i n m / l y r ,
Buchhändler in Laibach, wird Pränumcranon

angenommen ous:

Aug. Wilh, Ifflar.d's
sämmtliche

dramatische Werke-
Nebst Leben des Verfassers, dann
Porträt und Facsimile im Stahlstich.
Schiller-Format, in 24 Bänden,

klein - Octav.
Auch diescS Werk crscheliit im Verlage der gcfer»

tigten Buchhanblung, der äußern AuSsiatllmg ,iach
ganz gleich der neuesten Orlgmal-Ausgadc del Ko^ebue'-
schcn Ttie^iier, auf feinstem Maschinen-Vclmpapicr,
mit neuen deutlichen Lettern und grö'ßlcr typographis her
Eleganz auf Schnellpressen correct gedruckt, und das
ganz« Wcrk wird längstens binnen lU Monaten voll»
endet seyn, da jedcn i^ten Tag, vom 1. October an ,
Zsfangen, ein Band beiläufig 250 Seiten stark, im
Umschlag bn'schirc ausgegeben wird.

Zeder Band kostet nur I O kr.
C. M. ! !

Bci Empfang des ersten Vandcö ist der
letzte Band vol,-auöztt,zal)len.
6F" Wer für das Ganze im Vorh ine in
pränumerirt, hat nur i> ft> C M. zu

zahlen!!
Ein Preis, der mehr als beispiellos

billig ist, aber nur bis zum Erscheinen
des KQtcn Bandes Stat t findet. 1 '

Issland! welchem Freunde des Theaters,
der L i t e r a l , ja dcr Bildung Überbaupt iit nicht
dleser Name ehrwürdig? „Seine ^ n er ^ '

D.enstpsiic^ - Elisc von V ^ e r g - ^
)lolzen^- Augste«lcr ^ SelbstdeherlMmg'-
sein Spieler — Wann von Wort — H"bst-

ta^c" u. s w. sind unzählige Male auf un-
serer Hofbü'hne mie immer gleichem ausierordent-
lichen^Bejfalle wiederholt worden. Die modern-
sten Dramen zeigen wieder ein Bestreben, auf
den Weg der Natur zurückzukehren, den If f land
gierst so erfolgreich eingeschlagen, und so wird
keine Zctt uno kein Wechsel jemalö seinen Werth
vermii'.dern oder vertilgen. . V ^ j z

Dcr Wunsch, a l l e Iffland'schcn Theatevf
stücke in einer schöne,,, den, jetzigen Geschinack
angemessenen billigen Ausgabe, besitzen zu kö,ft
nen, ist, da k<i,ie der diöher erschienenen ?lus-
gabl-n dieftn Anforderungen auch nur entfernt
entsprich!-, so oft ausgesprochen worden, dasi
wir uns zur V^nstat tung dieser, durch ibre
El^galiz und Wohlfei lhei t für alle S t a n -
de lmo Bermöqc i^ - Verhältnisse gleich
geeigneten Ausgabe entschlossen haben.

Wir glauben daher, auf die lebhafteste
Theilnahme zählen Zu dürfen, indem wir hier-
mit Zur Prä'nmncration höflichst einladen.

Buch- und Verlagshandlung
von Istttaz K lang in Wien«

Z. 1555 i^) -
I n der Buchhandlung des DgttZ? Odlk l t
V. NiciNltt^zZr i" Laibach ist noch fort-

wayrend vorräthig:

Tintenpulver von Kaiser
in P a c k t e n z u l t t u n d 6 K r c u z c r .

Tinctur zur Ausbringung
der Flecken von Pech, allen Fetten, Tabak,
Tinte, Wein, Oc l , Firniß ?c. aus Woll-
Stoffen, Man benetzt derlei Flecken mit einigen
Tropfen dieser Tinctur und reibt selbe mit ei-
nem Stückchen Tuch. Der Schmutz auf de«
Rockkragen wird mit der .Tinctur aufgeweicht,
dann abgeschabt und hernach erst mit cinem
Tuchlappen abgerieben.

^ . Z. Flecken bci Seldcnzcugen werden
ebenfalls angcnetzt und mit eineM ,weisien Lei-
nenslecken übcrriebcn. ^ ' " ' ' ' ^ , ^

- ?luf Sammetstoff dürfen die Tropfen auf
den Fettfleck ?c. bloß darauf gegeben werden,
ohne zu reiben.

, Für Wolle das Fläschchen zu 12 kr. C. M.,
D r Seiden zu 20 kr. C, M . - '>'^ -

Wenn die Tiuctur aus K ä t t e H ^ ' so ist
sie warm zu machen. '
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Bei Ignaz Alois Edlen v. Kleinmayr,

Buchhändlerin Laibach, ist zuhaben:

G r o ß e r

Katechismus
der heiligen Schrift und

Kirche.
Nach der Ordnung des allgemeinen

Kirchen'Katcchismus
(Katechismus Romanus)
in Fragen und Antworten

b e a r b e i t e t

für das Prcdigtamt, für Katechetik und
jeden anderen öffentlichen und hauslichen

Religionsunterricht,
umfajscnd:

Die Re l tg ions lehre ,
nach dem Hauptinhalt der heiligen Schnft und
der k^chllchcn Ueberlieferungen in der wört l l '
chen Angabe der beweisenden Stel len, (nach
Angabe des he,l. Stuhls durch Allioll) mit

Erklärungen der heil. Vater, zur

Beförderung der Religionskcnnt-
nisse in Gemeinden, Schulen und

Familien.
H e r a u s g e g e b e n

von

^? NH Deinr Viostler
Münster. ,6ä2. 1. Lieferung. 1 fi. 2^ kr.

Dlcfts Welk vereinigt »n sich den voll-
ständigen latcchctischcn, dogmatischen, chrlstmo-
ralischln, homiletischen und überhaupt postora-
lcn Stof f , dcr in dem ganzen Umfange des
Religionsunterrichts in den Elementarvolks-
fchulcn, Gymnasien, Universitäten und Senn»
l iar icn, im Katechismus, den Neligionshand,
büchcrn, Lehrbüchern der Dogmatlk, Mora l ,
Homllctlk, dcr Pasloralthcologie überhaupt,
lind der ganzen heiligen Schrl f t , so wie in
den biblischen Concordanzen enthalten ist.

Tle Lieferungen werden in ununterbros
chencr Ncihcfolze erscheinen, und nur der Umo
fang des Ganzen nicht größer, als der des
katcchlschen Werkes von Zwickenustug seyn.

Den Prc,s hat die Vcrlagshanolung bil-
ligst 5 bis 4 Httelizer pr. Bogen festgcsetzt.

Bei Ugn.i5 Odeln v Ulcittwa^r.
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in Laioach,

ist in Commission so edcn erschienen:

Dr. C A. UUepitsch
aus dem

G e b i e r e
dcr

L e b e n s p h i l o s o p h i e .
Prcis: Geheftet w kr.

Der Verfasser widmcr dcn ganzen Erttaq
dieser A'uflagc scincn Landsmanner», F r i e d r i c h
B a r a g a und Franz P i r z , Missionäre in
Nordamerika, zur Deckung von Missionsbe-
dürfnisscn.

f e r n e r ist daselbst z« haben:

Fami l icnbib l io thek

deutschen Klassiker.
^ lne Anthologie i n 100 Banden.

Die bis jetzt erschienenen Bande enthalten»
Lcss ing , Minna von Barnhclm und Emilie'
Galotti. W ie land ' s Oberon. B ü r g e r ' s Ge-
dichte. H o c l t y ' s Gedichte. L c i s c w i h , I u -
liuö v. P f e f f c l ' s pocti/che Wcrke. S e u -
me, Spaziergänge. S . Gersten berg's aus-
gewählte Schriften. Geßner 's beste Werke.
Hebe l ' s Schriften. H a l lcr 's Gedichte. Ge l -
le r t 's Erzählungen und Fabeln. S t u r z
bcste Schriften. M u s ä u ö Volksmärchen und
ausgewählte Werke. Mende lssoh n's Phadon
Lichtwer 's Fabeln. C l a u d i u s der Wanbs'
beckcr Boche. K l e i s t , Käthchen von HeNbron^
^ l e d u l c h v. H a r d e n b e r g ' s (Novelis)
I ^ l f ^ . - Angel 's der Philosoph für die
Welt, der Furstenspicgel, Lorenz S t a r k und
Enge l 'S Dramen.

Lanner, Ios. , Balliontouren, Walzer
f"r das Planof. Op. ly5. 2hand>g. ^5 lr.

S t r a u ß , I o h . , S tad t - und Land-
leben-Walzer, für Planoforte. Op. ,36.
2händig. ^5 kr.

Diese be»den Parthien sind auch für an-
dere Instrumente gesetzt zu haben, so wie alle
neueren Parthlcn dieser beiden berühmten
Komponisten für Pianoforte und andere I n -
strumente vorrathig, in derselben Handlung
zu finden sind.


